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Mdcm
Künraiff sol ligen.

MELM deß Künß/ da das

Jeser Orth sol seyn brait von Geöain/ mit einer zarten Hank
vberzögen/ vnd dieftlb/ daß sic nicht glcichsamb/ wie an dem Bain an¬
gewachsen/ sondern glcichsamb wie ledig sey/vnd sol gleich wie ein Rind-
vberzögen/ vnd dieftlb/ daß sic nicht glcichsamb/ wie an dem Bain an¬
gewachsen/ sondern glcichsamb wie ledig sey/vnd sol gleich wie ein Rind-

haben/darinn das Künraiff lige/Wann der Orth groß von Gebain
jst/muß dasAugan den Stangen etwas ntedercr/oder das Künraiffwas lenger
ftyn/vnd das Wiederspiel/wann es klein vnd fiach ist/Wann derOrth zart vnd em¬
pfindlich ist/ so muß das Künraiff von einem linden vnd doppelten Gurt/ ^k,msz.
bey l. K oder von Elcndhaut / oder ohne 8. von einem gantzenGtuck / dlum.- ; i. bey
k . welches harter ist / gemacht seyn/Man findtwol Pferdt/welche an geimldtem
Orth so zart ftyn/daß sie gar keinKünraiff leyden/ In solchem Fall muß man ein
starcken Riemen in beede Aug derGtangen eingemachter / so nicht nachgibt / ge¬
brauchen/dergestalt wie am i/ . § ap : bey V. vcrmeldt / damit also in Mangel deß
Künraiffs / das Mundstuck gleichwol seine siete Würckung haben könne / Wann
derOrth nicht gar zart / sondern mittelmeffig ist / so sol man Künraiff brauchen
wie bey dlum: l '. außweist.

L. Wann der Orth mit langcnHaaren bedeckr/oder mit einer dickenHaut Her¬
zogen ist/so braucht man an den Stangen ein zimblich hohes Aug/dergleichen wie
i^um : zzchey ^ .Zusehen/ ( welches verursacht / daß das Künraiff starcker würckt)
Mit einrmKünraiffmitzwoKugln/i ^ um : ; i.bey (^ .

Q - Wann dasKünraiff nicht an seinem Orth bleibt / sondern vbersich steigt/
welches gemaingklich beschicht/ wann das Orth / da dasKünraiff ligen sol/ so
klein / eng vnd rund ist/vnd nicht/gleich wie einRindlein hat/sondern hinauffwerts
gar gleich abgeschliffen/fiach ohne Fleisch/ als wann dieHaut an dem Bain angc-
wachsen wäre/oder eng ist/ in solchem fall sol man also gebogne vnd lenzere Häck-
ftin ( als .man stk orämLri macht/ ) wie dium : ;ibcyO . vndk/i .außwkist/brauchen/
vnnd alßdannmuß manwol an statt drzwey 8. nurzwccn dicke Ring / vnd in der
Mitten einen kleinen machen / dann das / was man dem Künraiff an der Lenge
durch die Hacklein zugibt / das muß man an denen 8.8. vnd dem übrigen Thall deß
Künraiffs abnehmen/sonst wurde das Künraiff zu lang/wie Num .- 51.bey o -zu ft-
hen / Man brauchtofft gantzeKünraiff / wic ^ um : 51. bey k . o . Hilfft es nicht so
brauche man ein Stanglein / so an dasKünraiffangemacht / vnnd zwischen dem
Künbacken hinnauff gehet/dardurch oben der Riemen deß Naßbandss gehet / wie
dlum .5l.mit X.bezaichnkt/OasStanglein L ist zum probiern/Im fall derNokh/ »n
Feld / kan man ein Truinb von einer SpießRuthen brauchcn/wie allda bey SL .ver»
zaichnetist.

v . . Wann dieser Orth wund ist/sol man kein Künraiff brauchen/biß es gehallt
ist/vnd durch das Mittl/wie bey dem verwandten Maul vermelde ist/hailen/Wan

. man aber das Roß gleich reitten müste/ so kan man ein Riem brauchen / den man
in die Augen derGtangen einmacht / allermaffen im 17. Kap : bey v .vermeide wor¬
den/ damit die Stangen nicht trabocclricren L tl Das
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